
MÄMiS
W § EMs 8Ll !«

L.MIMM
A:«

pSMS MMM

Amis- Md K^zeig/ölaii für d-m Dezirß Aslw 76. Ichrggng^s 3i

Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamLlags.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster t

Umgebung S Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg . jl

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. 35.Dienstag , den 12. Mär; 1901

MNM

MT

MM

MW

Amtliche Welianntmachrrngerr.

Die Ortsbehorden
werden auf den Erlaß des K. Diinisteriums des
Innern vom 18 . Februar d. I . (A .-Bl . S . 72 ),
betreffend die Gesundheitsgefährdung durch
unreines Natur - und Kunsteis zur Beachtung
hingewiesen.

Calw,  den 8 . März 1901.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , detr . die Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs
des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in

a . Hall , d Heilbronn , e Reut¬
lingen , 6 Ravensburg  und s . Ulm  drei¬
monatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Donnerstag,  den 2 . Mai 1901
ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen
dieser Kurse sind bis 1. April ds . Js . bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die betr.
Lehrwerkstätte befindet,  vorschriftsmäßig ein¬
zureichen.

Dem Zulassungsgesuch find in Form urkund¬
licher Belege anzujchließen .:

1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen

Lehrzeit  im Schmiedhandwcrk und einer
2jährigen Thätigkeit als Sch mied geselle,
wobei der Bewerber schon im Hufbeschlag
beschäftigt gewesen sein muß;  die
Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Orts¬
behörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine
Einwilligungs -Erklärung des Vaters oder
Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Gcld-
mittelzur Bestreitung seines Unterhalts während
des Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist , auch vom Vater oder Vor¬
mund Unterzeichnete Erklärung , durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird , die der
Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs
vor seiner Beendigung ohne Genehmigung der
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft ver¬
lassen oder durch eigenes Verschulden die
Entfernung aus demselben veranlaßt oder die
Prüfung binnen einer gesetzten Frist nicht
erstanden wird (8 4 Abs . 2 der Verfügung
des K. Ministeriums des Innern vom 11.
Juni 1885 ) .

Stuttgart,  den 1. März 1901.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
8 Calw,  10 . März . Am vorigen Mittwoch

veranstaltete der Jünglingsverein  einen Unter-
haltungSabend  zu Gunsten der armenischen
Waisenhäuser . Nachdem einige Musikstücke in schöner
ansprechender Weise vorgetragen und einige Gedichte
deklamiert worden waren , erfolgte eine Aufführung,
in welcher ein armenischer Priester , 5 Armenier und
ein kleiner Knabe über die Not und die Drangsale
der armenischen Bevölkerung sich aussprachen . Dieses
Gespräch gab ein ergreifendes Bild von den Schreckens¬
tagen der vergangenen Zeit und ging jedem Zuhörer
zu Herzen , weshalb auch ein Opfer im Betrage von
81 das erfreuliche Resultat des Abends war.

I Eine solche Aufführung würde gewiß auch in andern
Gemeinden gerne gesehen werden.

8 Calw,  11 . März . Am nächsten Sonn¬
tag , nachm . Uhr , wird Hr . Dr . Gutbrod
aus Stuttgart im Treiß 'schen Saale in Calw mit
seinen Vorträgen über das bürgerliche Gesetzbuch
fortfahren und über das H y p o t h ek en w es e n
sprechen , was für jedermann von Interesse sein
wird.

Calw. (Egsdt .) Die Partei der Natio¬
nal - Sozialen  verfügt außer über Naumann noch
über zahlreiche andere sehr gewandte Redner . Einer
derselben , Herr Martin Wenck aus Berlin , wird
hier am 18 . März über das Thema : „Weltmacht¬
politik und Sozialreform ", das Programm einer
einer neuen Partei , sprechen . Es sei hiemit jetzt
schon auf diesen Vortrag aufmerksam gemacht.
Näheres ist sr . Zt . aus dem Anzeigenteil dieses
Blattes zu ersehen.

Calw,  11 . März . Der landw . Bezirks-
Verein beabsichtigt Heuer im Herbst wieder einen
Aufkauf von Zuchtvieh,  insbes . von Farren , vor¬
zunehmen . Die Gemeinden , welche Farren anzu¬
schaffen haben , und Viehbesitzer , welche schönes Vieh
zu erwerben wünschen , sollten diese Gelegenheit nicht
unbenützt vorübergehen lassen , ihren Bedarf beim
landw . Verein anzumelden und die Bestrebungen des¬
selben möglichst zu unterstützen . Nur auf diesem
Wege wird es den Gemeinden gelingen die Vieh¬
zucht in ihren Orten zu verbessern.

Stuttgart,  9 . März . Schöffengericht.
Wegen Widersetzung  gegen einen im Dienst be¬
findlichen Beamten wurde der Schreiner W . Walter
in Stuttgart von der k. Betriebsinspektion Stutt¬
gart mit 3 Geldstrafe belegt , wogegen er ge¬
richtliche Entscheidung verlangte . Walter fuhr die
Strecke Bietigheim -Ludwigsburg -Stuttgart mit 2

Iierrictetc - rr. ^

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
34 . Kapitel.

Die Nacht vergeht.
Einer nach dem andern kehrten die Panagiere in den Salon zurück. Es

war jetzt elf Uhr , und sechs oder sieben Stunden lagen noch zwischen uns und
der Dämmerung . Die Pumpen klirrten unaufhörlich , und manchmal , beim
Schlingern des Schiffes , hörte man das Wasser über Deck spülen.

Ein Steward trug für die Mannschaft und die Zwischendeckpassagiere,
von denen viele freiwillig sich am Pumpen beteiligten , eine große Kanne Rum
durch die Kajüte . Der Regen prasselte jetzt auf die Oberlichter , und Daniel
sowie die Maats eilten schnell durch den Salon , um sich ihre Oelanzüge zu holen.

Ich lauschte beständig auf den Ruf : „Alle Paffagiere auf Deck !" und
betete dabei mit Inbrunst , daß dieser Schrecken uns wenigstens bis zum Tages¬
licht erspart bleiben möchte. Es war pechfinster draußen , dazu der Wind so
stark und die See so bewegt , daß es gefährlich gewesen wäre , die Boote ins
Wasser zu bringen . Auch hätte die Disziplin sich lockern und ich von Florence
getrennt werden können . — Wenn ich daran dachte, preßte mein Arm sie un¬
willkürlich fester an mich. Jetzt klang kein Gesang mehr an den Pumpen , die
Leute arbeiteten wie Maschinen.

Die Zeit verging . Die Paffagiere waren zumeist eingenickt, aber man sah
bald diesen bald jenen aufschrecken, sich angstvoll umsehen und nach einem schweren
Seufzer wieder stillsitzen und mit müden Augen auf das Geraffel der Pumpen
horchen . Nachdem ich einmal wieder ein paar ermutigende Worte zu Tante

Damaris gesprochen hatte und auf Florence blickte, bemerkte ich, daß auch sie
eingeschlafen war . Ihr Kops ruhte an meiner Brust.

„Schläft sie, Mr . Sepmour ?" fragte Tante Damaris.
„Ja ! hisch! bitte , wecken Sie sie nicht ."
„Was würde mein Bruder sagen, " zitterte es leise von ihren Lippen,

„wenn er wüßte , was wir jetzt durchmachen !"
„Er trennte sich leicht genug von ihr, " entgegnete ich bitter , „trotzdem er

aus eigener Erfahrung die Gefahren der See recht wohl kannte . Was aber
würde er sagen , wenn er wüßte , an wessen Brust sie in diesem Augenblick ruht ?"

„Er kannte Sie nicht ; irgend jemand muß ihn gegen Sie eingenommen haben ."
„Das mag sein, jetzt aber habe ich in Ihnen eine Freundin , die für mich

sprechen wird , wenn sich jemals die Gelegenheit noch dazu bietet . Sie sehen,
Florence liebt mich. Könnten Sie uns jetzt noch trennen wollen . Miß Hawke ? "

„Ach, Mr . Sepmour , ich hatte Sie schon in mein Herz geschloffen als Mr.
Egerton . Sie hätten vertrauensvoller zu mir sein sollen . Weshalb täuschten
Sie beide mich so lange ? Wirklich , ich habe Sie lieb. Es wäre wohl jetzt auch
zu spät noch Einwendungen zu machen, " lächelte sie sanft . „ Möge Gott uns nur
das Leben erhalten !" Ich küßte bewegt ihre Hand.

Wir versanken wieder in Schweifen . — Langsam floß die Zeit . — Gern
hätte ich gemußt , wie spät es war , doch die Glasen wurden an der Glocke nicht
mehr geschlagen und zu meiner Uhr konnte ich nicht gelangen , ohne Florence zu
wecken. Tante Damaris war allmählich auch eingeschlummert und hatte sich mit
ihrem ganzen Gewicht gegen mich gelegt . In aller Trübsal war mir doch einen
Moment das Lachen nahe , als ich daran dachte, was wohl der alte Hawke für
ein Gesicht machen würde , wenn er plötzlich hereinkäme und uns so ' ähe. Doch
heitere Gedanken fanden in dieser Kajüte nicht lange Raum . Ohne Unterbrechung
raffelten die Pumpen , und viermal war der Steward durch den Salon gegangen,
um eine neue Stärkung für die arbeitenden Männer zu holen . Als Florence
einmal munter wurde , benützte ich die Gelegenheit , uni auf Deck zu gehen.
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Fahrkarten . Schon auf der ersten Strecke fand
er , als er vom Schlafe geweckt wurde , erst in
Thamm die eine Karte ; als sich , nachdem er
wieder vom Schlafe geweckt war , auf der zweiten
Strecke die letzte Karte nicht finden wollte , verlangte
der herbeigerufene Zugmeister die Lösung einer
neuen Fahrkarte , was Walter jedoch verweigerte.
Im letzten Augenblick fand er auf dem Nordbahn¬
hof noch seine Karte und wollte sie abgeben . Der
Schaffner schenkte ihm aber kein Gehör mehr und
so wurde er auf dem Stuttg . Hauptbahnhof vor¬
geführt und genannte Strafe über ihn verhängt
mit der Begründung , daß er sich einem im Dienst
befindlichen Beamten widersetzt habe . Das Gericht
sprach Walter frei  mit der Begründung , das Ver¬
halten Walters habe keine Widersetzung in sich ge¬
schlossen , auch habe er, da er sogleich nach der
Karte in seinen Kleidern gesucht habe , zu einer
Widersetzung nicht den Vorsatz gehabt.

Stuttgart,  9 . März . (Marktbericht .)
Die Zufuhr an Obst auf dem Lebensmittelmarkt
war sehr reichlich : sie wurde zu 300 Körben geschätzt;
darunter einige Körbe sog . Mohrenäpfel , eine ganz
unansehnliche in dunklen matten Farben gehaltene
Sorte , aber von köstlichem Duft . Heute eine Menge
Orangen , darunter spanische Blutorangen von schöner
Reife , zu 15 das Stück . Auf dem Gemüsemarkt:
Filderkraut frisch aus dem Keller , aber auch einge¬
machtes Kraut aus der Stande . Radieschen , wie
den ganzen Winter so auch heute , aber auch junge
Rettiche . Hopfen und Spargeln , sowie Gurken.
Spargeln den Bund zu 3 wurden sofort ver¬
griffen , 1 Bund vollwichtiger Spargeln kostete 10 -A.
Gurken , 0,5 Meter lang , 2 20 bis 2 50.
Gemüse waren sehr reichlich vertreten . Auf dem
Blumcnmarkt die ersten Scylla biloba , das reizende
blaue Blümchen , noch in Töpfen gezogen , wird bald
eine große Rolle spielen . Seit die Zwiebelgewächse;
getrieben werden , vermögen die Gärtner wieder
reizend ausgestattete Körbchen , zu Geschenken geeignet,
anzubieten . Im Keller sind jetzt Kitzle ausgestellt;
es sind für den Verbrauch dieser Fleischgattung
eigene Liebhaber erforderlich wie für Schnecken und
Froschschenkel . ( Schw . M .)

Darmstadt,  8 . März . Gestern Abend
fand hier ein von dem Kammerpräsidenten Haas
arrangierter parlamentarischer Abend
statt . An demselben nahmen zum erstenmale auch
die Landtagsabgeordneten der sozialdemokratischen
Fraktion teil . Der Großherzog , welcher ebenfalls
der Einladung des Kammerpräsidenten gefolgt war,
zog im Laufe des Abends Abgeordnete sämtlicher
Parteirichtungen ins Gespräch . Unter anderen
unterhielt sich der Großherzog auf das Angeregteste
40 Minuten lang mit dem sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Ullrich — Offenbach.

Saarbrücken,  9 . März . Freiherr von
Stum  m ist heute Nacht ' /,12 Uhr verschieden.

Bochum,  9 . März . Die Zahl der Opfer
der bei der Katastrophe auf der Zeche Konsoli¬
dation Verunglückten  hat sich auf Iberhöht.

Von den 5 Schwerverletzten befinden sich noch 3 in
Lebensgefahr.

Berlin,  8 . März . Wie die „Post " erfährt,
hatte derKaiser  beabsichtigt , dem Prinz -Regenten
von Bayern zu seinem 80 . Geburtstage persönlich
seine Glückwünsche darzubringen , muß jedoch unter
den gegenwärtigen Umständen auf diese Reise
verzichten.

Berlin,  9 . März . Unter der großen An¬
zahl von Fürstlichkeiten , die dem Kaiser  zu der
glücklichen Errettung aus der großen Gefahr Glück¬
wünsche dargebracht haben,  befindet sich wie
der Lokakanzeiger meldet , der König von Griechen¬
land und der Sultan Abdul  Hamid . — Wie
dasselbe Blatt aus München meldet , wird voraus¬
sichtlich der Kronprinz zur Vertretung des Kaisers
zum 80 . Geburtstage des Prinz -Regenten daselbst
eintreffen . — Der Regent richtete auch an die
Kaiserin ein Telegramm , worin er seine Freude
darüber ausdrückte , daß die Verwundung des Kai¬
sers keinen ernsten Charakter habe . Die Kaiserin
antwortete sofort in herzlicher Weise.

Berlin,  8 . März . Wie auS Bremen ge¬
meldet wird , wird der Attentäter Weiland durch
einen Psychiater auf seinen Geisteszustand untersucht
werden . Von dem Ergebnis dieser Untersuchung
wird das Schicksal des Attentäters abhängen . —
Die Voruntersuchung ist geschlossen und die Akten
sind der Staatsanwaltschaft übergeben und gehen
durch diese an das in dieser Sache zuständige
Reichsgericht.

Berlin,  9 . März . Eine bedauerliche Aus¬
schreitung anläßlich der Anwesenheit König Eduards
hat jetzt für den beteiligten Beamten unangenehme
Folgen gehabt . Als der Zug mit dem eng¬
lischen König die Station Duisburg passirte , hatte
sich eine Gruppe von Personen auf dem Bahnsteig
cingefunden und veranstaltete eine england -feindliche
Demonstration . Die Rufe : Eduard 'raus wurden
laut . Der Oberpräsident der Rhein -Provinz , der
den König begleitete , hörte ebenfalls diese Rufe
und verurteilte sie sofort lebhaft . Wie ein rheini¬
sches Blatt meldet , ist der dortige Stationsvorsteher
I . Klasse Krämer zur Strafe von Duisburg nach
Emmerich versetzt.

Haag,  8 . Marz . Präsident Krüger  de¬
mentiert die Nachricht von Friedensverhandlungen.
General Botha habe dazu keinen Auftrag . Es
handle sich nur um einen kurzen Waffenstillstand.

London,  9 . März . Die Morgenblätter
kommentieren in optimistischer Weise die Meldung
über die Zusammenkunft zwischen General Botha
und Lord Kitchener  und berichten noch, daß die
Zusammenkunft auf einem Hügel in der Nähe von
Pretoria stattgefunden hat . Kitchener erschien in
Begleitung seines Sekretärs , während Botha allein
zu Pferde erschienen war . Die Bedingungen BothaS
sollen sein : Amnestie der Cap -Buren , sowie Garan-
tieen dafür , daß die zerstörten Farmen ihren Besitzern
zurückgegeben und letztere für den unnötiger Weise
angerichteten Schaden entschädigt werden.

London,  9 . März . „Daily Mail " meldet
aus Pietermaritzburg : Im Swasi -Lande fand man
eine Summe von über 10 000 Pfund Sterling , die
von den Buren vergraben worden war.

London,  9 . März . „Daily Mail " berichtet
aus Shanghai : 600 russische Seeleute mit 10
Kanonen seien in Malmajo auf Korea gelandet.
Die Meldung ruft in japanischen Kreisen große
Mißstimmung hervor . Die japanische Regierung
werde übrigens Einspruch erheben.

Lavdwirlschaft!. Kezirksverei«.
Die Ortsbehör - e»

derjenigen Gemeinden , in welchem landw . Abend-
Versammlungen in diesem Winter stattgefunden
haben , werden ersucht , dies bald ge  fl . hieher an¬
zuzeigen und zugleich die behandelten Gegenstände,
die Zahl der abgehaltenen Versammlungen , die Zahl
der Teilnehmer und die Namen der Leiter kurz
anzugeben.

Calw,  11 . März 1901.
Der Vereinsvorstand:

Voelter,  Reg .-Rat.

Landwirtschaft !. Kezirksnerer « .
Den Herren Ortsvorstehern derjenigen Ge¬

meinden , welche 5 Beitrag zum Zwecke der
Förderung des Obstbaues bezahlen , läßt man das
Buch von Enkelmann„Der Obstbaum , wie man
ihn pflanzt und pflegt " zugehen mit dem Ersuchen,
dasselbe dem Baumwart zu dessen Gebrauch zu¬
zustellen.

Calw,  den 11 . März 1901.
Der Vcreinsvorstand:
Voelter  Reg .-Rat

Landwirtschaft!. K-rirksVereirr.
Am Sonntag , den 17 . März , nachm.

V-3 Uhr wird Hr. l -v. Gutbrod  aus Stutt¬
gart im Saale der Dreiß 'schen Brauerei in Calw
einen Vortrag über daS Hypothekenwesen halten.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  den 11 . März 1901.

Der Vereinsvorstand:
Voelter,  Reg .-Rat.

Landw . Bezirksverein.
Diejenigen Mitglieder , welche vom Verein

Obstbäume beziehen wollen, können dieselben am
nächsten

Mittwoch , 13. März,
bei Herrn Oberamtsbaumwart Widmann  in
Calw abholen.

Calw,  den 11 . März 1901.
Vereins ;' ekretür:

Fechter.

Uekkameteit.

HWYkM .-R»bkM,1L80
und höher — 12 Meter ! - Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und far¬
biger „Heuneberg-Seide " von 85 Pf . bis 18.65 Pr. Met.
6 . sivNNkbkrg , 8ei>!e»-ki>bniLi!t fl . e. i . Iloll.s

„Wieviel Wasser zeigt der Peilstock , Daniel ?" fragte ich den Kapitän.
„Viereinhalb Fuß war die letzte Meldung . Ich warte nur auf das Tages¬

licht, um die Boote besteigen zu lasten ."
„Die Verteilung hast du dir wohl schon überlegt ?"
„Gewiß ; ich will dir das Programm sagen . Also du übernimmst den

Befehl über die Gig und bekommst den Bootsmann und fünf von der Mann¬
schaft . Mit beiden Damen seid ihr dann neun . Es ist ein gutes Boot und
segelt sehr hübsch."

„Hab Dank , Daniel ."
„Ich , mit fünf Matrosen und einundzwanzig Paffagieren von allen Klaffen

gehe in da Langboot . Mr . Thornton und der zweite Maat erhalten die beiden
Ouarterboote mit dreißig Köpfen , und der dritte Maat und der Zimmermann
die beiden Steuerbordboote , ebenfalls mit dreißig Köpfen ."

„In welcher Richtung denkst du , daß die Insel zur Zeit liegt ?"
„Ungefähr Süd bei West ."
„Bei Tagesanbruch wird sie südlich liegen, " meinte Mr . Thornton.
„Wie weit schätzest du St . Paul ?"
„Ungefähr fünfundsiebzig oder achtzig Meilen ."
„Und das Wetter ?"
„DaS Barometer ist etwas gestiegen, freilich nur wenig , aber doch genug,

uin nicht gerade Schlimmeres befürchten zu müssen ."
„Nun , so möge uns Gott beistehen ! — Viereinhalb Fuß Master bei solch

unausgesetztem Pumpen !" — und vor Kälte schaudernd nach der durchwachten
Nacht , ging ich wieder hinunter , gerade noch früh genug , um einem Regenschauer
zu entgehen , der jetzt niederprasselte.

„Nun , was bringen Sie Neues ?" fragte Kapitän Jackson , als ich meinen
alten Platz einnahm und Florence ihren Arm in den meinen legte , wie wenn
sie nun , da sie mich wieder hatte , mich auch festhalten wollte.

Ich hielt es für unnütz die Wahrheit zu verhehlen , darum sagte ich:

„Das Master steigt langsam und der Kapitän will , sowie es tagt , die Boote be¬
steigen lasten ."

Air . Tucker schlug laut ächzend die Hände vors Gesicht und jedes Antlitz
war um einen Scharten blasser geworden , und Tante Damaris sagte mit erstickter
Stimme : „Was soll nun aus uns werden ?"

„Wir suchen Zuflucht auf der St . Paulsinsel , wo wir sicher in kurzer
Zeit e nein vorüberfahrenden Schiff werden signalisieren können und dieses wird
uns dann nach dem Kap oder nach Australien mitnehmen ."

Ich sprach so ruhig wie ich vermochte , doch die armen Menschen ließen
sich nicht trösten . Kapitän Jackson wetterte und schimpfte in den fürchterlichsten
Ausdrücken ; Airs , und Miß Grant hielten sich schluchzend umfangen ; die Kinder
erwachten schreiend und Mrs . Jackson lag , das Gesicht in den Armen verborgen,
auf dem Sofa.

Florence lehnte schweigend an meinem Arm . Tante Damaris sah aus wie
aus Stein gehauen , nur ihre Lippen bewegten sich, als spräche sie mit sich selbst.
Als sich die allgemeine Aufregung etwas gelegt batte , riet ich die Zeit zu benutzen,
sich in die wärmsten Kleider zu hüllen und alle tragbaren Wertsachen einzustecken,
ermahnte aber dabei , sich nicht zu sehr zu belasten , um einen großen und damit
gleichzeitig gefährlichen Tiefgang des Bootes zu verhüten . Auch ich zog mich zu¬
rück und kleidete mich um . Ich legte warme Socken , Halbstiefel , Lotfentuchhosen,
ein Secmannsjacket und ein Flanellhemd an . Auch einen kleinen Kompaß , ein
BrennglaS , einige Schachteln mit Wachszündhölzern und meinen Revolver mit
ein paar Händcvoll Patronen steckte ich in meine Tasche.

Die Passagiere kehrten wunderbar schnell zurück. Aus Furcht hatten sie
sich keine fünf Minuten in ihren Kabinen aufgehalten . Als ich wieder kam, fand
ich schon alle versammelt bis auf Florence , die gleich darauf eintrat . Sie trug
ein warmes Barett , ein pelzbesetztes Jacket und ein Kleid von dickem schwarzem
Stoff . Ein Regenmantel hing über ihrem Arm . Ich sah nach meiner Uhr , —
es war erst fünf . Forts , folgt.
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Amtliche Bekanntmachungen,
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler wird am Montag , den 18. ds . Mts ., vormittags 10
bis 12 Uhr, auf dem dortigen Rathaus adgehalten.

Den 9. März 1901.
H.-Gerichtsschreiber

Schlier er.

Gemeinde KclkrnbcrcH
Oberamts Neuenbürg.

Stammhol;- und Stangrnverkauf
im Submisstonsweg.

Am Donnerstag , den 14. März d. I .,
W vormittags > 12 Uhr, verkauft die Gemeinde

auf dem hiesigen Rathaus aus ihrem Kälbling,
Abteilungen vordere Thanhalde, Blindbach, Jgels-

1wiese und Staigäcker:
71 Stück tann. Langholz, IV. Kl. mit 27,82 Fm.

784
Baustangen: l.

II.
III.
IV.

Hagstangen: I.
II.

III.
IV.

Hopfenstangen: I.
II.

III.
IV.
V.

Rebstecken: I.
II.

Bohnenstecken:

ficht. 178, tann. 534 Stück
122.84

32,

217,'
245,
46,

460,'
160,

10,
145,
75,

105,
55,
35,

344
145
16

104
356
329
61

370
447
204
130
255
655
420
505

Nähere Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle und Waldschütz Faaß
dahier, von welchen auch Auszüge, Loosverzeichnisse und die Verkaufsbeding¬
ungen zu bekommen sind.

Den 2. März 1901.
SctzuttHeißencrrnt.

Häberle« .

Merklingen, OA. Levnberg.

Ztammbolzver ^auk-
- Aus den
WvÄMA .S 's ?Fasanenhau etc.

AuS den hiesigen Waldabt. Dachsbau, Sulzteich,
werden am

25 St . Eichen und Abschnitte, 2—13 m lang, 18
bis 65 »»>Durchm., zus. 41 Fm.

8 St . Rotbuchen3—8 m lang, 29—49 ew Durchm., zus. 4,21 Fm.
24 St . Weißbuchen mit zus. 5 Fm.
590 St . tann., ficht, und forch. Säg- und Langholzstämme, 4—23 m lang,

20—40 em Durchm., zus. 516 Fm.
Das Holz wird vormittags vorgezeigt. Zusammenkunft zu diesem Zweck

um 9 Uhr beim1. Wegzeiger in der Weinstraße. Liebhaber sind eingeladen.
Listenauszüge sind alsbald bei der Forstwartstelle in Malmsheim zu bestellen.

Den 8. März 1901.
Gemeinderat.

Revier Hirsau.

Heistch-Mrkauf
am Mittwoch,  den 13. März, vor¬
mittags8 Uhr, in Hirsau im Gasthaus
zum Waldhorn aus Staatswald Kirchen¬
weg 12 Lose Nadelreis, zur Stallstreu i
geeignet, geschätzt zu 1000 Wellen/

Bekanntmachung.
Die feuerpolizeilichen Vorschriften,

die Waldfeuerlöschordnung und die seit
8. März 1900 erschienenen Gesetze und
Verordnungen werden am
Mittwoch, den 13. März 1900,

abends 6 Uhr,
auf dem Rathaus den zum Erscheinen
eingeladenen Einwohnern publiziert.

Stadts chultheißenamt.
_ Haff ner.

Auffordkllllls.
Nach der Lokalfeuerlöschordnung

8 3 sind alle hier wohnenden männ¬
lichen Einwohner vom zurückgelegten
20. bis 50. Lebensjahr, soweit sie nicht

eine Ausnahmeberechtigung Nachweisen,
verpflichtet, entweder der freiwilligen
Feuerwehr beizutreten oder eine Abgabe
von 2—10 °̂ . zu bezahlen.

Feuerwehrpflichtige Einwohner,
welche nicht bis zum 1. April ds. Js.
der Feuerwehr beitreten, sind von diesem
Tage an verpflichtet, die ihnen ange¬
setzt werdende Abgabe zu entrichten.

Stadtschultheißcnamt.
Haffner.

Gksbklkilchtuilg.
Diejenigen Einwohner, welche in

ihre Häuser eine Gaszuleitung auf
Rechnung oder einen Beitrag der Stadt
wünschen, werden aufgefordert, dies
bis zum 31. März 1901, bei der
Gaswerksverwaltunganzuzeigen. Spä¬
tere Anmeldungen werden nur gegen
vollen Ersatz des Aufwands ausgeführt.
Dieser Aufwand wird vermehrt, wenn
Straßen aufgegraben werden müssen,
welche im Laufe des Sommers neu
eingewalzt werden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Au ^oräerung
Diejenigen, welche seit 1. Januar

ds. Js . ein der Gewerbesteuer unter¬
worfenes Geschäft angefangen, nach¬
haltig erweitert oder vermindert, oder
eingestellt haben, werden aufgefordcrt,
alsbald der Unterzeichneten Stelle An¬
zeige zu machen. Unterlassene Anzeigen
neu begonnener Gewerbe sind strafbar,
dagegen liegt eine rechtzeitige Abmel¬
dung im eigenen Interesse der Steuer¬
pflichtigen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Bekanntmachung.
Die Gebäudebesitzer werden auf

den oberamtlichen Erlaß vom 6. ds.,
Wochenblatt Nro. 30, betr. die An¬
meldung von Neubauten, Bauverbesser¬
ungen re. zur Einschätzung bei der Ge¬
bäudebrandversicherung hiemiet noch be¬
sonders aufmerksam gemacht.

Stadtschultheißeuamt.
Haffner.

Ottenbronn.

Jagdverpachtung.
Am Don¬

nerstag,  den
14. März 1901,
nachmitt. 1 Uhr,
wird im hiesigen
Rathause die Ge-

meindcjagd auf weitere6 Jahre ver¬
pachtet werden.

Gemeinderat.

Schönbroun.

Hch-Derksss.
Die Gemeinde

L K verkauft im Sub-
missionSweg aus

den Gemeiudewal-
düngen 423 Stück
Langholz:

mit Fm.: 3,38 II., 59,73 III ., 97,29
IV., 11,88 V. Kl.

Die Eröffnung der Offerte findet am
Samstag , den 16. März 1901,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus statt, wozu die Sub¬
mittenten cingeladen werden.

Gemeinderat.

UrivaL-Auzeigeu.

Gesangbücher
in schöner Answahl , auch solche zu
herabgesetzten Preisen, empfiehlt

geb. Dierlamm.

Die neuen

iLMWIMtU
in reichhaltigster Auswahl«
von den billigsten bis zu den feinsten
Dessins, halte zur fleißigen Benützung
bestens empfohlen

GcrvL Krünenrnai.

irmej
und Stöcke

empfiehlt in großer Aus¬
wahl zu äußerst billigen Preisen

Z. Pol;, Salzgaffe.

Konfirmavden-
AnzSge

in großer Auswahl , empfiehlt
billigst

lSksl - vl , Kadgassr.
Eine frische Sendung

Ital . Lier
empfiehlt billigst

D. Herio».

Lur Saat
empfehle ich

Sorrrmsrwrisr«,
Gerste,
Hafer versch. Sorten,
Micken,
Erbsen,
Arrferr,
Vferdezahumais,
Kaufsamen»
Keiufamen

in schöner keimfähiger Ware.
Sg. Zung.

Massage und
Krankenpflege.

Fräulein kroili , ärztlich geprüfte
Masseuse und Krankenpflegerin, em¬
pfiehlt sich dem tit. Publikum bei Be¬
darf bestens.

Mündliche und schriftliche Anmel¬
dungen hat die Güte entgegenzunehmen
Johs . Hinderer.

Weine Madanffatt
ist Mittwochs und Samstags geöffnet
und bringe ich dieselbe in empfehlende
Erinnerung.

Hch. Wochele.

Eisige Issgkn
von 14—16 Jahren zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.

H. F. Baumarm»
mkch. Kratzenfabrid.

Feinst gemahlcnLN

Düngerkalk
in Säcken, vomK. Institut Hohen¬
heim  für unsere Sandböden warm
empfohlen, gibt ab

ZkLnx»
Ein neues

Kinwerfkästg,
unten mit großem Flugfach,
1 Kailsrieyhtlhrr
samt Henne, gut zur Zucht
geeignet, hat im Auftrag zu
verkaufen

Alb. Knoll im Zwinger.

Einige gepolsterte Sessel , 1
Küchenbank, 1 Küchenstuhl,

sowiet Nachistnhl
sind zu verkaufen im Hause von Hrn.
Bäcker Hammer,  Nonneng., 1Tr .links.

Ein kräftiger

Wann
mit guten Zeugniffen findet Stelle als
Schuppenarbeiter bei

Güterbeförderer Bauer.

Calw.
Zwei gebrauchte, größere

Hevde
hat billig abzugcben

G. Stichm, Schlaffer.
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IreiwiMge KeHrlingsprüfung.
Diejenigen Lehrlinge, die nach Beendigung ihrer Lehrzeit sich an der in

nächster Zeit stattfindenden Lehrlingsprüfung beteiligen wollen, haben sich ohne
Verzug entweder beim Gewerbevereinsvorstand Hrn. Privatier Schlatterer
oder beim Vorstand der gewerbl. Fortbildungsschule Hrn. Professor Haug
anzumeldeii.

Gemerbeschulral und Gelverdeverein.

kGSSNgdÜOKS^
in größter Auswahl von ^ 1.30 au bis zum elegantesten Fantasie-Einband
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

ünvl »- rrriÄ

krvMLiss»
sind am Calwer Jahrmarkt wieder
billigst zu haben bei
I . Fastnacht aus Reutlingen.

Nur auf meine Firma achten!

Schmieh.
10—12 gut bestockte

Bienen
in Körben und Kästen, sowie 40 Ztr.
schönen

Kaöer
verkauft

Michael Rentschlerb. Hirsch.
Breitenberg.

60 Zentner Ken,
30 Zentner Hehmd,

hat zu verkaufen, zahlbar in 3 Monaten
Friede . Schatble , Händler.

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate u. s. w., ebenso d/laggi's
Gemüse- und Kraftsuppen und
käsggi 's Bouillon -Kapseln.

Soeben wieder eingetroffcn bei
Fld . lBür ' svk.

Zwei ordentliche

Schlasgänger
werden angenommen bei

Kämpf, Zwinger.

Ca. 40 Zentner

Ke« und EleHmd
hat zu verkaufen

Friedr. Schelling.

Z- : ' ^ ^ ' ^
.empfehle ich in schöner Auswahl
Hosenträger, Portemonnaies,

Aragen , Manschetten,
Serviteurs und Lravatten

zu billigen Preisen.
k. ?tsitksr.

kLavw llllä SMtsSsrll
in schöner Auswahl stets vorrätig; ebenso neue Bette «.

Aeltere Bette« werden in meiner Dampfreinignngsanstalt für
Bettfedern aufs pünktlichste hergerichtet.

A. HLtumenLhat,
vorm. Karl Klaiöer.

LesangbüchLr
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen empfiehlt

C . Krrb , Buchbinder.

Reber den Jahrmarkt bei der oberen Apotheke am Marktplatz.
SM - Erkenntlich an der Firma!

Bringe mein großes

8tll1tgsr1er Vnvd8tneli-I,sger
in empfehlende Erinnerung: es besteht diesmal in den neuesten Dessins von

Gummi- «ud Machstuch-Decken
in verschiedenen Größen ; sowie sehr schöne Stückware in verschiedenen
Farben und Breiten auf Tische, Schränke, Büffets , Waschtische re. ;
ferner Wandschoner, Tischläuser, Gummispitzen und große Auswahl
in Damen -, Mädchen- und Knaben -Schürzen ; wasserdichte Bett¬
einlage« (prima Qualität ).

Mache noch besonders aufmerksam auf einen Posten Wachstuchreste
zu sehr billigen Preisen.

Die tit. Hausfrauen von Calw und Umgebung werden sekund¬
lichst ersucht, bei dieser günstigen Gelegenheit ihren Frühjahrsbedarf zu decken.

Einem geneigten Zuspruch sieht entgegen
Urlall SvkStksn aus

i Calw.  ^
r Hochzeitreinladung. >
t Wir beehren uns, alle unseret
j werten Freunde, Verwandten und z
? Bekannten von Stadt und Land 1
v zu unserer am Samstag , den v
^ 16. März 1901, stattfindendeni
1 Hochzeitsfeier in das Gasthaus)
l zum „Ochsen"  hier freundlichste
v einzuladeu. >
^ Jostarmes Schrotst, Heizer !

in Calw. f
Luise Ayasse s

von Altburg. ?

Sämliici ) e nerrer .̂

sind nun eingetroffen.
Die Musterkollektionen sind äußerst

reichhaltig und mit besonderer Sorg¬
falt zusammengestellt.

Emil G . Widmaier,
Bahnhofstraße.

U. ückMM,
Hutmacher,
Vs !«

Teinach.
Geschäfts-EmpfehlMg.

Einem geehrten Publikum von hier
!und auswärts zeige ich ergebenst an,
jdaß ich das Jpser - und Maler-
Geschäft jetzt auf eigene Rechnung be¬
treibe und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen.

Zugleich gebe ich bekannt, daß meine
Frau, verwitwete Renle , das Schuh-
Waren-Geschäft nach wie vor weiter¬
betreiben wird.

Achtungsvoll

Fahrnis -Verkauf
in Liebenzell.

Unterzeichneter verkauft wegen Um¬
zugs Donnerstag , den 14. März,
von mittags 1 Uhr an , in seiner
seitherigen Wohnung gegen Barzahlung
folgendes:

1 Sekretär, Bettladen mit und
ohne Rost,Kleiderkästen,1Sopha,
ovale und viereckige Tische,
Waschtische, Nachttische, 1 Gar¬
tenbank, 1 Waschmange, Spie¬
gel, Portraits , sowie allerlei Haus¬
rat, darunter1 Kupsergölte.

Hiezu ladet höflichst ein
HVlIü. tlsiiKsiibnoli , Hafner.

Uonfirman-enhüte,
Burenhüte

(auch solche für Konfirmanden),
sowie

alle andern Sorten Hüte
in den verschiedensten Formen und Farbe«

empfehle zu den billigsten Preisen.

Eine große Partie

Wanchester- und
Gnglischteder-Kosen

verkauft billigst so lange Vorrat
Fr . Mehr !» Badstraße.

400 rne.
werden bei doppelter Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht. Von wem, sagt die
Red. d. Bll_

Bäckerlehrling gesucht.
Näheres zu erfahren bei

Bäcker Schwarzmaier.
Einen ordentlichen

garantiert rein, empfiehlt
O.

Von einer älteren Frau wird auf
1. Juli ein heizbares

Zimmer gesucht
in gutem Hause. Von wem, ist zu erfr.
im Compt. d. Bl.

Jungen
nimmt unentgeldlich in die Lehre

Kart Dürr,
Maler und Lackier.

Altburg.
Einen kräftigen

Ittngen
nimmt in die Lehre

Schmiedmeister Stoll.

Hof Haselstall.
Zwei tüchtige

Ziegler
sowie ein kräftiger Abträger können
sofort eintreten bei

Ziegler Mütter :.

Ein ordentliches
Mädchen

für Küche und Haushaltung sucht auf
1. April

Frau Wilh. Dingler,
Calw, Bahnhofstraße.

Einen soliden, zuverlässigen

Fahrknecht
sucht

Marie Haydt, Brauerei.

Ein Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Gutspächter Frommer,
Hof Georgenau OA. Calw.

WorZüglicHes

iejenüeu
verkauft in kleineren und größeren
Partieen die

Kadverwaltnng,
Bad Teinach.

Gültlingen.
Einen Jahr alten

schönen
Farren

hat zu verkaufen
Lorenz Beiter, Bäcker.

Zugel. Hund.
Kleiner Vox torrisr zu-

gelaufen. Abholungsort zu
erfragen im Compt. ds. Bl.

Am Samstag abend ging von Calw
nach Alzenberg ein

Geldbeutel verloren,
bezeichnet mitX. X. Der ehrliche Finder
wird gebeten ihn abzugeben bei

Frau Ungerer Wwe., Vorstadt.
Telephon Nr. S. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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